
Anſer Haus und Zimmergarten
Kin Schädling der Kirſchhäume Mit Schrecken bemerkt

man öfters im Hochſommer daß das Laub der Kirſchbäume braungrau
ausſieht Woher kommt dieſe Krankheit des Kirſchlaubes Von der
Kirſchenblattweſpe und ihrer Larve die wie eine ganz kleine ſchwarze
Schnecke ausſieht und die Oberfläche der Blätte abfrißt Die Larve
iſt nach viermaliger Häutung ausgewachſen und b giebt ſich dann vom
Baume herunter um ſich im Boden einzugraben Dort liegt ſie bis
zum Frühjahr unverändert in einem feſten Gehäuſe von Erdtheilchen
und Sandkörnern im Frühjahr tritt die Verpuppung ein und im
Juni bis Auguſt erſcheint dann die glänzend ſchwarze Weſpe Nach
in ne legt das Weibchen ſeine Eier an die Blätter Die aus

ſchlüpfenden Larven ſind grünlich gelb am Kopfe mit Ausnahme des
elben Geſichtes ſchwarz mit wenigen Borſtenhärchen beſetzt und anS ganzen Oberſfeite mit einem ſchwarzen nach Tinte riechenden

chleime überzogen der ſich nach jeder Häutung oder wenn abgerieben
immer wieder bildet und den Larven das Ausſehen nackter Schnecken

r Die Larven überwintern im Boden alſo muß man ſie auch im
oden angreifen und zwar ſo lange ſie im Boden ſind alſo im Früh

jahr Man gräbt die Erde unter den Bäumen tüchtig um und wieder
5 dieſes alle 14 Tage indem man dabei die umgegrabene Baum
cheibe mit umgelöſchtem Kalk beſtreut

Melonen geben Gartenfreunden vielfach zu Klagen über Un
ruchtbarkeit Anlaß Hieran ſind aber weniger die Melonen als in

meiſten Fällen eine mangelhafte Kultur ſchuld Die Melone ge
ört nämlich zu jenen Pflanzenarten welche erſt durch einen ent
rechenden Schnitt zur Fruchtbarkeit gezwungen werden müſſen da

ſie ſonſt ihrem natürlichen Drange Folge leiſtend fortwuchert und
nur dicke Ranken mit meiſt männlichen Blüthen erzeugt Um dies zu
verhindern muß man ſogar wiederholt zum Meſſer greifen und dieſem
überreichen Wachsthum Einhalt thun Bereits nach Entwickelung des
zweiten Blattes muß der Trieb über demſelben geköpft werden was
die Entwickelung zweier neuer Triebe aus den beiden Blattwinkeln zur

hat die nach entgegengeſetzten Richtungen gezogen werden müſſen
aben dieſe wiederum das fünfte Blatt entwickelt ſo greife man aber

mals nach dem Meſſer und entſpitze über dem fünften Blatt worauf
ſich aus dem Winkel jedes der beiden oberſten Blätter wieder eine
neue Ranke bildet Erſt dieſe zehn Ranken ſind die eigentlichen Träger
der Früchte Haben dieſe die Größe eines Hühnereies erreicht ſo ſtutze
man den Trieb ein Blatt über der Frucht was zur beſſeren Ent
wickelung der letzteren weſentlich beiträgt Jſt die Frucht an irgend
einer Ranke halb ausgewachſen ſo wird die Hauptranke bis zur Neben
ranke welche Frucht angeſetzt hat weggeſchnitten Bei derart richtiger
Behandlung der Pflanzen wird man ſich über Quantität und Qua
lität der Melonen nicht mehr zu beklagen haben

Zienenwirthſchaftliches
Der Vorplatz vor dem Bienenhanſe Es giebt leider noch

immer Bienenzüchter welche dem Vorplatz vor dem Bienenhauſe nicht
die geringſie Sorgfalt ſchenken Der eine hat aus Gründen der Spar
ſamkeit nur ſoviel Raum als er nothwendig gebraucht um vor den
Stöcken auf und abgehen zu können Ein anderer findet es ſchön
und praktiſch unmittelbar vor dem Bienenhauſe ein dichtes Gehege
von Stachelbeer Johannisbeer oder anderen Sträuchern zu haben
Dieſes iſt entſchieden verkehrt und läßt durchaus nicht den praktiſchen
Bienenzüchter erkennen Der Vorplatz vor dem Bienenhauſe muß
mindeſtens mehrere Fuß breit ſein und ſtets rein gehalten werden
Am ſchönſten ſind Kieswege Sehr vortheilhaft ſind auch Lohwege
Dieſe fertigt man auf folgende Weiſe an Man kauft ſich vom Loh
gerber ausgelaugte Lohe von welcher die Lohballen hergeſtellt werden
hebt die Wege 15 bis 20 em tief aus und füllt dieſe mit beſagter Lohe
Sie iſt ein warmhaltiges Material auf welchem im Frühjahr die
Bienen nicht ſo leicht erſtarren wie auf Kies Außerdem hat Lohe
den Verzug daß kein Gras auf ihr wächſt und ſo der Vorplatz immer
hübſch rein erhalten bleibt Auf ſolchem Vorplatz findet man leicht
junge oder alte Königinnen herausgeriſſene Bienen oder Drohnen
maden wodurch man auf Umweiſelung Weiſelloſigkeit Weiſelrichtig
keit Drohnenbrütigkeit und andere Vorgänge im Bienenleben auf
merkſam wird

Thier und Gefſlügelzucht
4 Gegen das Aufblähen des Rindviehes wendet man jetzt

vielfach mit Erfolg verzinnte Schlundröhren mit biegſamen Spiralfedern
an Dieſe gegen Verroſten geſchützten Röhren können von den Thieren
nicht zerbiſſen werden ſie vermitteln den Abzug der Gaſe ſicher indem
ſie nicht nur an den Enden eine Oeffnung haben ſondern in den aus
einander gezogenen Windungen der Spiralfeder ſehr viele Oeffnungen
beſitzen Die Handhabung der Schlundröhren iſt ſehr einfach Man
führt dieſelben nachdem Kopf und Hals des Thieres durch Ziehen an
den Hörnern nach hinten in eine wagrechte Lage gebracht ſind durch
das Maul und die Speiſeröhre bis in den Magen langſam ein Gleich
eitig empfiehlt ſich die Ausübung eines anhaltenden Drucks vermittelser kreuzweiſe übereinander gelegten Hände auf die aufgetriebene linke

r ſowie die häufige Verabreichung von Kliſtir a aus altem
eifenwaſſer Jſt ein Schlundrohr nicht zur Hand ſo miſche man

2 Eßlöffel Salmiakgeiſt mit bis 1 Liter kalten Waſſers und
ſchütte dieſe Flüſſigkeit dem Thier vorſichtig ein Der Kopf muß dabei
hochgehalten aber der Hals nicht übermäßig geſtreckt werden Huſtet
das Thier ſo laſſe man den Kopf los bis der Huſtenreiz vorüber iſt
Wirkt das Mittel nicht alsbald ſo kann es nach kurzer Zeit nochmals
und auch zum dritten Mal gegeben werden

Kleinere Mittheilungen
8 Verhältnißzahlen zwiſchen Maaß und Gewicht für die

wichtigſten Obſt und Gemüſearten Jn Erledigung einer Anfrage
geben wir nachſtehend folgende durchſchnittliche Verhältnißzahlen Es
wiegen in trockenem Zuſtande

100 Liter Kartoffeln ca 65 70 Kilo
50 Roſenkohl 1650 Spinat 750 Pfifferlinge 1650 Steinpilze 1850 grüne Bohnen 1650 Zuckerbrechbohnen 16
50 Wachsbohnen 1650 Rothe Rüben 2650 Mohrrüben 3050 Karotten 3250 Aepfel 303450 Birnen 35 3850 Pflaumen 3336Die Gewichts verhältniſſe ſind etwas veränderlich in verſchiedenen Jahr

gängen bei verſchiedenen Bodenarten auf welchen ſie wuchſen nach
Größe bezw Alter welche ſie erreichten

S Das Ausbrechen der Früchte am Formobſtbaume und das
Ausbeeren der Tranben Der Fruchtanſatz des Formenbaumes iſt
oft ein ſo bedeutender daß ſelbſt bei genügender Ernährung des
Baumes ſich nicht alle anhangenden Früchte vollkommen entwickeln
können Die Frucht des Formenbaumes hat aber nur dann den
höchſten Tafel und Marktwerth wenn ſie in Größe Färbung und
Wohlgeſchmack vor den anderen ihrer Art ſich auszeichnet Darum iſt
es zweckmäßig und lohnend die überflüſſigen Früchte zu Gunſten der
ſtehenbleibenden zu entfernen ſie auszubrechen denn dieſe ſtehen
bleibenden Früchte werden viel höher bezahlt als die allerdings größere
Anzahl welche ohne das Ausbrechen am Baume reifen würden Um
nun aber nicht in die Lage zu kommen beim Ausbrechen auch die
ſtehenbleibenden Früchte bei ganz gewöhnlichen Witterungseinflüſſen
zu gefährden verfahre man nach folgenden Regeln 1 Das Ausbrechen
beſſer das Entfernen überſchüſſiger Früchte mittels der Scheere er
folge beim Kernobſte erſt dann wenn die Früchte Haſelnußgröße er
reichten und zwar ſo daß die einzelnen Früchte in wenigſtens 10 em
Abſtand ſtehen 2 Beim Steinobſt wird erſt dann ausgebrochen wenn
der Stein der Frucht ſich vollſtändig entwickelt hat man rechne
wenigſtens 5 em Abſtand von Frucht zu Frucht 3 Die am voll
kommenſten entwickelten Früchte bleiben ſtehen die weniger entwickelten
ſind auszubrechen 4 Beim Weinſtocke werden ſobald die Weinbeeren
Erbſen Größe erreichten die kleinſten bis zur Hälfte der Geſammtzahl
mittels einer ſpitzen Scheere entfernt

Hauswirthſchaftliches

Heidelbeerſaft als Tinte Unſere Wälder ſind die größte
Tintenfabrik welche ſie im Heidelbeerſafte erzeugen Bei der Benutzung
des Heidelbeerſaftes als Tinte tritt die ganz merkwürdige Erſcheinung
ein daß die Schrift mit rohem unverdünntem Safte heller erſcheint
als die durch Waſſerzuſatz und mit Zucker verkochten Saftes Heidel
beerſaft giebt eine ſehr brauchbare Tinte er fließt leicht mit röthlich
ſchwarzem Scheine aus der Feder kopirt leicht ohne zu löſchen und
wird von einem 12ſtündlichen Waſſerbade nicht weſentlich angegriffen
Man mache einen Verſuch und wird über den günſtigen Erfolg ſtaunen

4 Mittel gegen Verbrennungen und Verbrühungen Man
ſtelle ſich eine Salbe aus ungeſalzener Butter und Eidotter her indem
man 1 Eßlöffel Butter mit 1 Eidotter gehörig vermengt Dieſe Salbe
ſtreicht man auf ein Läppchen und legt es auf die ſchmerzende Stelle
Sobald dies trocken iſt wird die Auflage erneuert

4 Blutblaſen Sie entſtehen durch den Austritt von Blut in die
Gewebe der Haut Man öffnet ſie und überläßt die Heilung der
Natur Sind ſie durch harte Arbeit Quetſchungen entſtanden ſo
wäſcht man ſie mit verdünnter Arnikatinktur

Hitze Aufſteigende Hitze kann ein Symptom von Bleichſucht
oder ſchlechter Verdauung ſein Vielleicht iſt ſie auch ein Folge zu guten
und zu fetten Lebens und geringer Bewegung in friſcher Luft Man
nehme öfter in der Woche eine Meſſerſpitze voll Bullrichſches Salz ein

re bisweilen ein Fußbad und gehe täglich 2 Stunden in
ie Luft

Fettflecke aus Büchern zu entfernen Fettflecke in Büchern
entfernt man am beſten indem man gebrannte Magneſia mit Benzin
miſcht bis eine krümelige Maſſe entſteht Der Fleck wird mit dieſer
Maſſe behutſam eingerieben einige Zeit beſchwert ſtehen gelaſſen und
die Magneſiakrümelchen werden dann weggeklopft Friſche Flecken
verſchwinden ſofort alte nach 3maliger Behandlung
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Nr 26 Halle a den 27 Juni 1896Hallmayers ronxentrirter Pflanzendünger
wird neuerdings mit vollem Poſaunenſtoße der Reklame und
unter Aufwendung großer Geldmittel für dieſelbe empfohlen
Natürlich iſt eine ſolche Reklame erſt dann eine erfolgreiche
wenn ſie Zeugniſſe produzirt welche die vorzügliche Wir
kung des empfohlenen Mittels beſcheinigen Der empfohlene
Pflanzendünger hat nach einer Analyſe des Laboratoriums
der Königl Centralſtelle für Gewerbe und Handel in Stutt
gart einen Nährſtoffgehalt von 2,98 Stickſtoff 1,28
ſchwefelſaurem Kali 33,55 9 ein baſiſch phosphorſaures Kali
1,33 Phosphorſäure 60,26 organiſche humusbildende
Beſtandtheile

Der Werth eines derartigen Düngemittels wird in der
Hauptſache nach ſeinem Stickſtoffgehalt berechnet denn die
anderen auch oben angegebenen Nährſtoffe ſind ſo billig
käuflich daß ſie bei der Werthbeſtimmung nicht ins Ge
wicht fallen können So iſt z B Phosphorſäure zur
Hälfte löslich mit 30 Pf per Kilo Kali mit 0,8 Pf
per Kilo käuflich während ſich organiſcher Stickſtoff mit
80 Pf Ammoniakſtickſtoff mit M 1,20 per Kilo bewerthet
Berechnen wir ſonach den oben angegebenen Gehalt an Ge
ſammtſtickſtoff mit 39/0 und nehmen ihn zur Hälfte als orga
niſchen Stickſtoff zur anderen Hälfte als Ammonigkſtickſtoff
an ſo ergiebt ſich für 100 Kilo Hallmayerſchen Pflanzen
dünger ein reeller Werth von M 1,20 1,50 demnach
von M 2,70

Der Dünger koſtet aber in feiner Packung welche wohl
nicht düngt

per Kilo 15 Pf Werth d Stickſt 2c M 0,0038

r 25 4 e 0,006540 a 0,0141 60 r f r 0,0275 Ffrankirt alſo ab 50 Pf Porto Mark 2
Werth des Stickſtoffes M 0,14

Bei 50 Kilo Säcken giebt Herr Hallmayer beſondere
Preiſe

Der Dünger hat eine ſehr große Aehnlichkeit mit Rinder
guano welchem auch die obenſtehende Analyſe in der Haupt
ſache entſpricht und dieſer Rinderguano wird in Berlin mit
M 5 per 50 Kilo verkauft

Jn dem Falle daß friſcher Kuhdung nicht erhältlich
oder ſeine Anwendung aus äſthetiſchen Gründen nicht be
liebt wird kann ja dieſer Rinderguano im Nothfalle ver
wendet werden im anderen Falle aber iſt auch er zu theuer
In ſeiner Gebrauchsanweiſung giebt nun Herr Hallmayer
den Rath für einen Roſenſtock oder Beerenobſtſtrauch im
Frühjahre je Liter ſeines Düngers zu verwen

den Wir zweifeln nicht daß das recht nützlich iſt aber
meinen auch daß man ſo recht koſtſpielige Roſen und recht
theures Beerenobſt erzielt Wenn nun gar ein bekannter
Stuttgarter Baumſchulenbeſitzer dieſen koſtbaren Dünger zum
Kartoffelbau verwendet hat ſo zweifeln wir bei entſprechen
den Düngergaben gar nicht daran daß er einen ganz außer
ordentlich guten Erfolg hatte es wäre aber recht intereſſant
wenn er in ſeinem Zeugniſſe angegeben hätte wie theuer
ſich eine derartige Düngung und wie hoch ſich ein ſo pro
duzirter Centner Kartoffeln ſtellt Wir nehmen endlich an
daß der berühmte Dünger nutzbringend wirkt am meiſten
allerdings für die Erwerbsverhältniſſe des Herrn
Hallmayer

Rirdorf B L Kühn
Die Entwickelung der Land wirthſchaft im

gegenwärtigen Jahrhundert
ſchilderte am in einem Vortrage auf der Berliner
Gewerbeausſtellung Geheimer Hofrath Profeſſor Kirchner aus
Leipzig Das Publikum ſtammte diesmal zu einem erheb
lichen Theile aus Fachkreiſen Der Vortragende ſchickte
voraus daß er nicht die gegenwärtige ſoziale und politiſche
Lage der Landwirthſchaft auch nicht deren Urſache und die
Mittel zur Abhilfe der Uebelſtände berühren wolle ſondern
daß er nur die Vervollkommnung der Landwirthſchaft in
techniſcher produktiver Hinſich erörtern werde Man wird
zugeben fuhr Redner fort daß angeſichts des Zweckes der
Landwirthſchaft die Frage nach der Art der Bebauung eine
große Rolle ſpielen muß Und gerade im dieſer Beziehung
in Beziehung auf die Fruchtfolge hat das gegenwärtige
Jahrhundert einen völligen Umſchwung herbeigeführt 1000
Jahre herrſchte in Deutſchland das ſogenannte Dreifelder
ſyſtem bei dem immer der dritte Theil des Landes brach lag
Karl der Große hat ſich um dieſes Syſtem das damals einen
großen Fortſchritt bedeutete große Verdienſte erworben Es
iſt aber klar daß es ſich mit der Zeit überleben mußte
denn die Bevölkerung nahm zu und es ſteigerten ſich die
Bedürfniſſe wodurch an die Landwirthſchaft höhere Anfor
derungen geſtellt wurden Daher kann Albrecht Thaer als
Reformator der Landwirthſchaft gelten indem er fand daß
fich bei wechſelndem Anbaue verſchiedener Früchte ein be
deutend reicherer Ertrag erzielen ließ als bei dem früheren
Syſteme Bezeichnend für die Verhältniſſe der damaligen
Zeit iſt es daß in England dieſer Thaerſche Gedanke ſchon
längſt durchgeführt wurde ohne daß Thaer es wußte Wenn
freilich trotzdem die Lehre und das Beiſpiel dieſes Mannes
nicht den wünſchenswerthen Erfolg hatten ſo liegt das
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wohl hauptſächlich daran daß die Naturwiſſenſchaft auf die
ſich ja die Landwirthſchaft wenigſtens in ihrem produktiven
Theile ſtützt noch ſehr in den Kinderſchuhen ſteckte Hier

t nun Juſtus v Liebig bahnbrechend gewirkt und die
dwirthſchaft muß ihm ſtets dafür dankbar ſein Während

bis zu gewiſſer Zeit die Chemie eine leitende Stellung in
der Landwirthſchaft inne hatte iſt dieſe Stellung vielleicht jetzt
an die Bakteriologie übergegangen Die Bedeutung dieſer
Wiſſenſchaft für die Landwirthſchaft iſt nun auch von faſt
allen Seiten anerkannt Profeſſor Kühn hat der Landwirth
ſchaft Bürgerrecht an den Univerſitäten erworben Land
wirthſchaftliche Schulen ſind eingerichtet hohe und ſolche für
die kleinſten Landwirthe Die Zahl der landwirthſchaftlichen
Schriften auch der periodiſchen wächſt ungemein wir haben
jetzt 200 landwirthſchaftliche Zeitſchriften in Deutſchland
Das alles zeigt daß die Landwirthſchaft der Gegenwart
unter dem Zeichen der Wiſſenſchaft ſteht Außer der Wiſſen
ſchaft iſt in unſerem Jahrhundert für die Landwirthſchaft
auch die Maſchine von großer Bedeutung geworden Wenn
das nicht in dem Grade wie bei der Jnduſtrie der Fall iſt
ſo liegt das in der Natur der Sache denn die meiſten land
wirthſchaftlichen Maſchinen ſind nur zeitweiſe zu brauchen
Das iſt auch einer der Gründe weshalb ſie nicht noch all
gemeiner im Gebrauch ſind als jetzt Nur die Milchſchleuder
die jeder Zeit benützt werden kann hat ſich raſch eingebürgert
Dieſe und z B auch die komplizirte Mäh und Garbenbinde
maſchine mit der man jetzt in Amerika ſogar noch eine
Dreſchmaſchine verbinden will ſind beſonders nach der ſozialen
und humanen Seite für die Landwirthſchaft bedeutſam ge
worden Einſchneidend hat auch die umfangreiche Anwendung
des künſtlichen Düngers bei uns gewirkt Viele Mill Mark

alljährlich dafür ins Ausland Andererſeits ſieht ſich
ereits Nordamerika das endlich mit ſeinem Raubbau auf

hören muß veranlaßt von unſeren Kaliſchätzen zu kaufen
Das alles ſind die Urſachen die bei uns einen Umſchwung der
landwirthſchaftlichen Entwicklung herbeigeführt haben ſo daß die
Landwirthſchaft dem Boden immer reichlichere Nahrungsmittel
für Menſchen und Thiere entlockt Eine der wichtigſten
Kulturpflanzen iſt die Kartoffel deren Anbau 11 Prozent
des geſammten Ackerlandes einnimmt Sie rang ſich nur
nach und nach zu einem Volksnahrungsmittel empor Fried
rich der Große erkannte ihre Bedeutung und führte durch
Zwangsmaßregeln einen allgemeinen Anbau herbei Ueberall
wo Kartoffeln erbaut wurden iſt nie mehr eine Hungersnoth
ausgebrochen Leider wird der Segen der Kartoſſel durch
die leichte Entartung derſelben etwas beeinträchtigt Dieſe
Entartung trifft ein wenn man dieſelbe Sorte immer wieder
auslegt Um neue gute Sorten zu erhalten muß man die
ſelbe aus dem Samen in den grünen Kapſeln ziehen Die
Anzahl der Kartoffelſorten iſt überaus groß Die Kartoffel
Bl in Zwickau bot im vorigen Jahre 1600 Sorten an

ei den Körnerfrüchten macht ſich die Entartung weniger
fühlbar und ſchreitet nur ſehr langſam fort dennoch muß
der Landwirth auf neue gute Sorten Bedacht nehmen Die
Engländer gingen auf dieſem Wege voraus indem ſie z B
beim Weizen aus der treffllichſten Weizenbreite die üppigſteu
Aehren und aus dieſen die beſten Körner ſammelten und
ieraus den Grundſtock zu einer Saat ſchufen Auch der

Zuckerrübenbaun hat eine erſtaunliche Entwickelung erfahren
Von 1747 als der Berliner Chemiker Marggraff den Zucker
in der gewöhnlichen Fntterrübe feſtſtellte bis zur letzten
Hälfte der dreißiger Jahre friſtete die Zuckerfabrikation ein
kümmerliches Daſein Jnzwiſchen warf ſich die Chemie auf
dieſe Jnduſtrie und namentlich Profeſſor Maercker in Halle
erwarb ſich hervorragende Verdienſte dabei Jetzt Ja ſich
der Zuckergehalt der Rübe verdreifacht ja verſechzehnfacht
und der Zucker iſt aus einem bloßen Genußmittel ſeiner
Billigkeit wegen ein Volksnahrungsmittel geworden Auf
dieſe Weiſe hat ſich die Landwirthſchaft in dieſem Jahrhun
dert entwickelt wie früher in Jahrtauſenden nicht und die
Möglichlichkeit iſt ausgeſchloſſen daß mit der
Zeit der Boden Deutſchlands wieder ausreichende Erzeug

niſſe liefert ſo daß unſer Vaterland Aushilfe beim Auslande
nicht mehr zu ſuchen braucht

Die Aufzucht der Kälber
Das Aufſäugen iſt zwar natürlicher und weniger um

ſtändlich aber die Kälber erhalten je nach dem Milchreichthum
der Mutterkuh bald zu viel bald zu wenig Milch Die
Kuh wird namentlich in den ſpäteren Wochen geplagt und
das Abgewöhnen macht doch auch Schwierigkeiten Häufig
läßt ſich die Kuh weil ſie die Milch eben ihrem Kalbe zu
rückhalten will auch nach dem Säugen nicht vollſtändig
ausmelken nnd es treten in Folge deſſen Euterkrankheiten
ein Dieſen Uebelſtänden begegnet man durch das Auf
tränken Es kann dabei jedem Kalbe die erforderliche Milch
menge zugemeſſen werden durchſchnittlich ein Sechſtel des
Lebensgewichts und es läßt ſich auch der Uebergang
von der friſchen zur abgerahmten Milch leichter vollziehen
Durch die erſten zehn Tage darf das Kalb nur die Milch
der eigenen Mutter erhalten nachher kann ihin auch Miſch
milch und noch ſpäter ſelbſt friſche Magermilch verabfolgt
werden Selbſtredend muß die Milch immer kuhwarm und
aus reinen Gefäßen gegeben werden und muß wie die pein
lichſte Reinlichkeit auch Pünktlichkeit in der Verabfolgung
eingehalten werden Unregelmäßigkeit kalte Milch oder Un
reinlichkeit hätten Durchfall im Gefolge Auch zu gieriges
Saufen muß verhindert werden Es iſt gut das Kalb
lieber öfter aber nicht zu viel auf einmal ſaufen zu laſſen
Der Kälbermagen iſt zumal der junge ja verhältnißmäßig
klein er kann beim jungen Kalbe kaum zwei Quart faſſen
und nimmt das Kalb zu viel Milch auf einmal auf dann
wird der Magen alsbald mit einem ſchwer verdaulichen
ſchweren Käſeklumpen überfüllt und die Folge davon iſt
Aufblähung und Durchfall woran auch ſo manches Kalb
eingeht Deshalb iſt zu ſtarkes gieriges Saufen gerade ſo
wie zu ſtarkes haſtiges Saugenlaſſen ſtrengſtens zu ver
meiden Kälber die nicht ans Euter kommen verſtehen ſich
bald auf s Saufen wenn man ihnen den mit Milch benetzten
Finger in s Maul ſteckt und was auch ein Vortheil iſt ſie
haben das Saugen nie gelernt und ſind dann ſpäter um
eine Untugend ärmer ſie ſaugen auch wenn ſie ſchon älter
geworden die Kühe auf der Weide nicht aus Freilich er
ſcheint Manchem dieſe Aufzucht Methode etwas umſtändlich
und es wird vielfach an der nöthigen Sorgfalt öfter an
Zeit und Arbeitskraft fehlen Für Erſtlingskühe und für
junge Kühe überhaupt die noch nicht in voller Melkung
ſind behalte man übrigens für alle Fälle das Saugenlaſſen
bei Denn nichts iſt ſonſt im Stande das Euter ſo durch
zuarbeiten ſo vollſtändig zu entleeren und zu gebrauchen
als ein ſaugendes Kalb durch dieſen erhöhten Gebrauch
aber ſteigt auch die Milchergiebigkeit eines noch in der Ent
wickelung begriffenen Euters

Zum Pflaumendörren
Eine Reihe von Berliner Colonialwaarenhändlern hat

ſo ſchreibt die Berliner Markthallen Zeitung den Aelteſten
der Kaufmannſchaft ein von 165 Firmen dieſer Branche aus
verſchiedenen deutſchen Städten unterzeichnetes Denkſchreiben
überreicht welches ſich an die bosniſchen und ſerbiſchen Grofz
händler in gedörrten Pflaumen wendet mit einer Beſchwerde
darüber daß in neuerer Zeit etwa ſeit 1892 in Bosnien
und Serbien die Dörrung der Pflaumen weniger ſorgfältig
vorgenommen werde Jn dem Beſtreben die theurer be
zahlten großſtückigen Sorten zu gewinnen habe man die
Haltbarkeit und ſonſtigen Eigenſchaften des Dörrproduktes
vernachläſſigt Die Aelteſten beſchloſſen ſich an den Herrn
Handelsminiſter mit der Bitte zu wenden dieſe Beſchwerde
zur Kenntniß der geeigneten bosniſchen und ſerbiſchen Be
hörden ſowie auch des Vorſtandes der Peſter Waarenbörſe

welche die Lieferungen für Deutſchland meiſt vermittelt
zu bringen damit auch von dieſen Seiten auf die Dörrer
der Pflaumen in der gewünſchten Weiſe eingewirkt werde
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Die bosniſchen Pflaumen wurden vor der Occupation in

ebenſo primitiver Weiſe gedörrt wie heute noch in den ver
ſchiedenſten Theilen Deutſchlands und zwar mittels Dörren
welche die Früchte mit dem Rauche des Feuerungsmaterials
in Berührung brachten und ſo die Früchte neben dem
Trocknen geradezu räucherten bis zu jener mumienhaften
Conſiſtenz welche die Früchte nie wieder zu ihrer urſprüng
lichen Größe aufquellen ließen Dadurch wurde allerdings
die Zahl der Stücken pro Pfund vermindert und da die
größere oder kleinere Stückzahl pro Pfund zum Werthmeſſen
des Preiſes dient dieſer Preis vermindert

Nach der Occupation war die ungariſche Regierung welcher
die Verwaltung Bosniens obliegt beſtrebt nach dieſer Richtung
hin die beſſernde Hand anzulegen und ſie führte darum mit
Erfolg die franzöſiſche Methode des Pflaumentrocknens
in Bosnien ein nach welcher dort wie wir uns an Ort und
Stelle überzeugen konnten thatſächlich gearbeitet wird Jn
Frankreich und auch in Bosnien trocknet man die Pflaumen
ſo daß man mit dem niedrigen Wärmegrade von 40 450
beginnend dieſe Wärme nach und nach bis 900 C ſteigert
und ſie ſo vorläufig fertig trocknet d h ſoweit daß der
conſiſtenter werdende Fruchtzucker und die ſtärker concen
trirten Fruchtſäuren die Früchte conſerviren So getrocknete
Früchte erſcheinen nicht knochenhart fühlen ſich noch weich
an und bleiben allerdings auch ſchwerer Um den Früchten
aber ein beſſeres ſchwarz glänzendes Ausſehen und eine
größere Dauerhaftigkeit zu verleihen unterwirft man ſie
noch folgendem Prozeſſe Man nimmt die fertig getrockneten
Früchte aus dem Dörr Apparate läßt ſie erkalten und ſetzt
ſie dann kurze Zeit einem Wärmegrade von mindeſtens 1150 0
aus Das beim Dörren verdunſtende Waſſer transportirte
eine größere Menge Fruchtzucker an die Oberfläche der Haut
dieſer wird zu Caramel ſchmilzt und giebt der Frucht jenen
glänzenden Ueberzug welcher ihr Ausſehen verbeſſert ihre
Haltbarkeit befördert Jn Frankreich verpackt man nun der
artig getrocknete Pflaumen in Kiſten in welchen ſie etwas
breitgedrückt feſtliegen in Bosnien hauptſächlich in Säcke
in welchen ſie ihre Lage während des Transportes ſo viel
mal verändern als ſie umgeladen werden bei einer noch
etwas weichen Frucht ja ſelbſtverſtändlich Nicht alſo um
eine andere Dörrmethode ſondern um eine angemeſſenere Ver
packung hätten die Colonialwaarenhändler ſich bemühen ſollen
denn da ihnen die Haltbarkeit der franzöſiſchen Pflaumen
genügt würde ihnen auch bei gleicher Qualität und ganz
gleicher Herſtellungsweiſe die bosniſchen Pflaumen con
veniren wenn man dort die Methode der franzöſiſchen Ver
packung anwenden wollte Jntereſſenten finden übrigens
Weiteres in dem Werkchen Unter welchen Verhältniſſen
iſt der Anbau von Zwetſchen oder Pflaumen lohnend von
B L Kühn Rixdorf Selbſtverlag

Zur Bekämpfung des Unhkrautes
Die Bekämpfung des Unkrautes bildet für den unmſich

tigen Landwirth eine große und ſchwierige Aufgabe denn
die Gunſt des Wetters kommt dieſen pflanzlichen Schäd
lingen nicht minder zu ſtatten wie den Kulturpflanzen ſelbſt
Seine Anſtrengungen werden aber in den meiſten Fällen
leider ohne Erfolg bleiben ſofern nicht auch die Nachbarn
mithelfen denn gar viele Unkrautſamen werden durch den
Wind auf benachbarte Grundſtücke übertragen wie diejeni
gen der Diſtel Wucherblume des Wildhafers u und iſt
die Gefahr um ſo größer je zerſtückelter der Grundbeſitz iſt

Die Nothwendigkeit einer gemeinſamen Unkrautvertilgung
tritt erſt ins rechte Licht wenn wir bedenken daß z B eine
Hederichpflanze 4000 Samen eine Flockenblume ungefähr
ebenſoviel eine Wucherblume ſogar 13000 Samenkörner
trägt die alle wieder ausfallen und zum Theil durch den
Wind auf entfernte Aecker getragen werden wo ſie jedoch
nicht ſofort aufgehen ſondern größtentheils untergeackert
werden und erſt zur Keimung gelangen ſobald ſie wieder
einmal näher der Oberfläche gebracht werden

Auch im Dünger geben wir dem Boden eine Menge

Unkrautſamen zurück indem der verfütterte Unkrautſamen
durch den Verdauungsprozeß der Thiere keineswegs ſeine
Keimkraft verliert und bringen in dritter Linie den Samen
in Geſtalt ſchlecht gereinigter Saatfrucht direkt zur Ausſaat

Wollen wir nun einen erfolgreichen Feldzug gegen dieſe
Schädlinge machen ſo heißt es nach einem wohlüberlegten
Plan handeln und in erſter Linie die Natur derſelben ken
nen lernen denn nur dadurch werden wir im Stande
ſein dieſelben in ihren Exiſtenzbedingungen für die Dauer
zu beeinträchtigen Die Unkräuter gewinnen namentlich in
mageren Feldern gerne die Oberhand weil ſie in ihren An
ſprüchen an den Bodenzuſtand anſpruchsloſer ſind als die
Kulturgewächſe welche auf ſolchem Boden meiſt zurückbleiben
und den Unkräutern dadurch ein um ſo ſtärkeres Wuchern
geſtatten

Sofern die Fortpflanzung der einzelnen Unkrautpflan
zen lediglich durch Samen geſchieht dieſelben alſo nur ein
oder zweijährige Gewächſe ſind wie der Ackerſenf der Acker
rettig der Ackerfuchsſchwenz die Treſpe der Hahnenfuß
die Klatſchroſe der Flughafer die Wucherbluute die Korn
rade die Kornblume die Kleeſeide 2c iſt ihre Vertilgung
im Allgemeinen eine einfache zu nennen ſchwieriger geſtaltet
ſich dieſelbe jedoch ſofern ſich die Pflanzen nicht nur durch
Samen ſondern auch durch Stockanſchläge fortpflanzen wie
dies bei der Diſtel der Quecke der Brombeere der Acker
winde dem Knöterich dem Schachtelhalm dem Huflattich
u ſ w der Fall iſt da ſich immer neue Stockansſchläge
bilden Dieſen kann man nur durch jahrelang fortgeſetztes
Ausziehen und Abmähen vor der Samenreife beikommen

Die Unkrautpflanzen breiten ſich um ſo raſcher aus je
öfter dieſelben Gelegenheit haben Samen zu treiben und
iſt deshalb das Getreide ihrer Ausbreitung am meiſten för
derlich weil die Unkrautſamen meiſt noch vor der Ernte des
Getreides reifen bezw durch das Getreide ihre Vernichtung
vor der Samenreife unmöglich gemacht wird

Die Mittel welche wir zur Vertilgung der Unkräuter
beſitzen ſind ſehr mannigfach und wollen wir hier nur die
erfolgreichſten erwähnen

Das ſicherſte aber auch zeitraubendſte und daher theuerſte
Mittel iſt das Ausjäten weshalb es ſeitens unſerer Land
wirthe auch nur in den ſeltenſten Fällen angewandt wird
Vortheilhafter ſchon iſt es eine Vertilgung des Unkrautes
durch Anbau von Gewächſen anzuſtreben welche ein ſehr
ſtarkes Wachsthum zeigen und den Boden überſchatten wie
Klee Luzerne Wicke Erbſen und ähnliche durch die über
mäßige Beſchattung des Bodens ſowie durch das wiederholte
Abmähen dieſer Felder werden die Unkräuter raſch unterdrückt
und ſelbſt Wurzelunkräuter gehen allmählich dadurch zu
Grunde

Auch Reihenkultur iſt ein ſehr gutes Gegenmittel
gegen das Ueberhandnehmen des Unkrautes Noch beſſer wie
dieſes wirkt jedoch eine richtige Fruchtfolge bei welcher
ſtets zwiſchen zwei Halmfrüchten ein Blattgewächs oder
eine Hackfrucht eingeſchoben iſt die Hackfrüchte hinterlaſſen
ſofern die Hackarbeit in der richtigen Weiſe cusgeführt wird
den Boden unkrautfrei und kann daher das Einhalten dieſer
Fruchtfolge als das ſicherſte Mittel zur allmählichen Ver
tilgung der Unkräuter betrachtet werden denn der große
Unkrautreichthum der Dreifelderwirthſchaft iſt namentlich dem
öfteren Aufeinanderfolgen von 2 Getreidearten zuzuſchreiben

Um die im Getreide ausgefallenen Unkrautſamen mög
lichſt unſchädlich zu machen iſt es erforderlich ſofort nach
der Ernte möglichſt ſeicht zu ſtürzen wodurch die Samen
raſch keimen und durch nachfolgendes Eggen leicht zerſtört
werden können Weitere Maßregeln zur Unterdrückung von
Unkräutern ſind ſorgfältiges Reinigen des Saaigetreides
genoſſenſchaftliche Vertilgung der Unkräuter an Hecken Rai
nen Steinhaufen Weiden 2c Und gerade dies letzte Mittel
der genoſſenſchaftlichen Vertilgung möchten wir unſeren
Landwirthen wärmſtens ans Herz legen denn es iſt faſt das
einzige Mittel das endgültig zum Ziele führt
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